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enbrief vom 14. Februar 1661 des Kunmainzischen Oberamtmannes und v e d d i i  
ndesrichters des Eichsfeldes zu Heaig«rstadt an den wohlgeborenen, verehrten, guten Freund 

n Boten befördern. 15% verkiindete W i r  Rudolf II. das Postegal ak Kaberkhes Hohebrrdit 
s Haus Taxis (ab 1653 Thurn &Taxis) versah den h s t d i i  im Aufüage des KIibcrs auf- 

osien und zum eigenen Vorteil. Mit der Kaisedikhen - um 1706 vnndc & i h m  & 
axische Post als erste öffentlkhe ibst tätig. 2 

.- 4 
ntlichen Postbetrieb gab es in - seit 1654. Ein der KIiPerlidien 

&eichspostanstalt im Erzstifi M a i n z z & t s c h e n  Ha& ehl Mn- ud -in. i 



a n ~ e  die ~anaeshemm des mchsfeides (2) 

Das Eidisfeld wird 1524125 von den Bauernunruhen erfasst. Am 2. und 3. Mai 1825 lagert das Bauern- 
heer unter Themas MCkucN vor HeiligenStadt. Thomas Münzer predigt vor der Liebfrauenkirche und die 
Bürger ziehen mit ihren Forderungen zum Stift St. Martin. Die Geistlichen verlieren ihre Privilegien und 
das Eichsfeld wird Seii dem -er Religionsfrieden von 1555 gilt der Grundsat---** 
"Cuius regio, eius religb' (Wessen Herrschaft, dessen Glaube). 
1674 bereisen und missionieren der Mainzer Erzbischof Daniel und Jesuitenpater das Eichsfeld. Außer 
den zum Hanstein und zum Bodenstein gehömden Dorfem kehrt derr Eisfeld zum alten (katholischen) 

runenmend entstehi arn Beginn des 17. ~ahrhunderts ein Bedarf nach mgeimllBigm Postkursen: 
1612 Regelmaßiger Postverkehr mischen dem Erzstii Mainz und Heiligenstadt durch Postreiter 
1634 Die Thum & Taxissche Postraute Hamburg - Nümberg führt über Heiligenstadt 
1707 Einrichtung der königlich-preußischen Reitpost Duderstadt - Heiligenstadt - Nordhausen 
17% Fahrende Universitätsbotenpost Göttingen - Heiligenstadt - Langensalza (eingegangen) 
1748 Landkutschlinie mit Postbeforderung Göttingen - Heiligenstadt - Langensalza 
1768 Taxissche Postlinie Duderstadt - Heiligenstadt - Dingelstsdt - Mühlhausen 



1 .I. Die Enbhshalt wni lllkinr dnd mrCr als 809 4ahm QCb Lmdeshemn biir Eichsfeldes (3) I 
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Infolge der iiisrheinischen Gebietsverlwte dem Fri- von Lun4villr dslt ' 

1 - *  









Y P ~ Y = ~ > J C .  r i . p m - q  r - --*W*-, - . Mit der Unterzeichnung'deTSSchIussakte des Wiener Ko .„ : B i 1 8 1  5 und. a!s:,~usdruck 
m e s s e n  des deutschen Adels entsteht der D n i t i c h e q E g b e s t e M  a3s37 (!) souveranen d 
>++p. 'schen Staaten und 4 freien Städten. Das Untereichsfeld mit Dubrsta@ geht'1316 vo 

Königreich Hannover. von nun an ist das Eichsfeld politisch geteilt. . .iZ - ' &@. 'Ir -' 
: %' Mit dem Ende der französischen Besatzung im Januar 1814 wird das Eichsfeld wiede 

ise Heiligenstadt, Worbis, Nordhausen, Mühlhausen, Langensalza, Weißensee, Zi 



. I 
Postscheim vom Kdn&l. Warnt 
postamt Heihgwstadt von 1820 und 
(1789 - 18f8) und F~ysd,M(1818-1-  
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Zur Bewältigung des anwachsenden Postaufkommens und auf Erlass des KQI. Preuß. Generalpostamtes I ;T : werden ab 1.1.181 7 für Auslandsbriefsendungen und ab 1.3.1111 7 M alle Briefsendunaen Postaufaabe- 

...V. ..V. 

' U 

stempei eingeführt. Verwendet werden mveidige Lng.<np.l (U) mit Orts-, kbkt~ und ~a&san-~& 
gabe und weiterhin handschriftliche Tax- und Aufgabemmedrn - .,* 7 

1.. 
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Z r Seit dem Sieg über Napoleon und unter dem Preußenkbnig Friedrich Wilhelm II 

eine prosperierende industrielle Entwicklung verbunden mit einem rasch wachsenden 
len Beförderung von Nachrichten und Waren. Im Gegensatz dazu bleibt das Eichsfeld 





im Deutschland der Kleimtaah beMndem BhmWMb, uitecsdiiaaehrr -, UaQe Lml Ga- 
Nichte die industrielle EntwicWwig ebenso wie Harilbl uid - - Zdhiieraiin (1818), SiM- 
deutscher Zolhrerein (1826) und HmHmmM (m srrd YiaiEAa ais airribirlun 
zoihruins ab 1.1. 
#itfellen nun die Ei 
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23. Der Deutsche Zoilvershr wni 1834 - We Zd-m fdh (2) 



...- :?z 
2.3. Der ümtsche Zolbmin von 1834 - Die ZdSlidicanken fa#en (3) '' I 
Die notwlendr 

'* 'gen Refonnen im Postwesen des Vereinsgebietes dauern trotz des sprunghaft wachenden i' 

Austausches von Nachrichten und Waren noch bis zum Jahre 1852. Im Vereinsgebiet bestehen 16 selb- 
ständige Postvetwaltungen mit unterschiilichen Posttaxen, verschiedenen Gewichts- und Entfernungs- 
b i o n e n .  Das Gewicht des dnfrdn#r Briefes war in Preußen % preuß. Loth (11 g), in Sachsen 2% 
H e b  (155 g), und bei Thum & Taxis 1 kbln. Loth (IR6 g). 







2.4. üer ~ m u & * c h ~ r r e k h k c h e  Postverein von 1850 - Die Briefmarken kommen ( 1 ) ~ ~ & ~ ~ & ~ @ g ~ & G 6  
$%- C v.+q" 

In England wurde 1840 unter Sir Rowland Hili eine große Postreform durchgeMihrt und am 6.6.1840 die "Black Pen- 
ny" als erste Briefmarke der Welt eingemhrt. Am 1.7.1850 trat der Vertrag ober den Pmullkch-bterreichkchen 
Po8tverein in Kraft, dem Bayern, Sachsen, MecklenburgStrelitz und Schleswig-Holstein sofort beitraten. Die Mitglie- 
der des Postvereins betrachteten sich als einheitliches Postgebiet mit gleichen Posttaxen und einheitlicher Behand- 
lung der Postsendungen. 
Preußen fllhrte am 15.11.1860 die erste Bdefmarke ein. In der AmtsblaitverMgung Nr. 283 vom 30.10.1850 wurde 
bekanntgegeben: "Vom 15. November d. J. kann die Frankiemng der Brie&, welche bei einer preußischen Postanstalt 
aaegeben wenien.. .mittels Marken bewirkt wenlen". Zur 

ummemstempel ein. 

1850, Freimarken Preußen, Konig 

I 

I 

Pr. 5: 4 PI. Pr. 6: f Sw. 
. -... 

11 von 34 deubche~~ nCkiigreidien, FOmtentQmem und G- gaben seit 1849 eigene BrieQhiatken heraus. 
Dazu 

Bayern (1.11.1849). 
(1.7.1 W), 

PmU6.n (l&ll.neo), 
(15.11.1850). 

Hannover (1.12.1850). 
Baden (1.5.1851), 

(15.10.18Sl). 
Thum & Taxi8 (1.1.1862), 
Brau- (1.1.1862). 

(5.1.1852). 
(10.4.18S5), 

(1.7.1866). 
Hamang wid ~ ( l . l . l t l 5 9 )  



Brief- nedr Eilifft (1. EM-tane), €FR.#. &b -.), - 
p e l ~ ~ E ~ r # i d C k c d r l # L r a i i i p a l m ~ k D T K n n  l/l 
1858) 6-7, rs. Abga- und piv. 

W vwi HeiligenStadt nach Rudobtad (2. Entf.-Zone), E PI.-&. 76 (gepr.), rn 
arleiapeJ 096 als Enhwtungssbmpei und RedCaedrdeAlpel R.4 -W- 
m(l85Q) 6-7, B. Dudgmgmtmpel GOTHA 6 6  (K2) und WEIMAR 643 (Kl), 
Stempel RUDOLSTADT M3 (K2). ppriv. b&iegd 









Oben: 
Amts-Annahme-Expedition HeiligenStadt am 31. Oktober 18S7, ~ ~ g e d r u  

Unten: für 1 Brief mit 2% Sgr. und dem Gewicht von 8 Loth (8x 16,66 Q), PosisternM Rar m- 







I 3. üer ~orddeutscho Bund (1867 bis 1071) 
3.1. Preußen einigt Deubschkrnd vwi oben und dch& sehe VomachtsteWung (1) 

0 Die Bahnlinie Halle-Nordhausen-LeiWd8-Hei~s&dt~I wird 1867 
@. Juli 1867 um 8.27 Uhr fahrt der erste regeImage Zug aus Arenshau 
Heilinstadt ein. Daml beginnt in Heiiig--ttadt de- "ahnpos*-&k&. Preu 
as seit Ende 1850. Die genormten Bahn( tstemp nit Zug .) wurden 
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-Postbezirk von 18lS(a) 











4.2. üle Mark wird 1875 die dnhdtliche Wiihrung des üeutschen Reiches (2) 

.fjy$ F- .- "C. 

6-2- 

~peiRaSH~ENSTADTmif2Stemenvom 11.7.78IIV, InhaiY: -tn#Ge- 
biihmnmhnung (Gebiihr Mr dh Z u m C m n g  eines Ant- pius Porto). 
Anm.: W FWwmhuss-Verfehmn wurde am 1.10.1878 geblndert. 

Unten: Bleu austaxiefte Port-Zuskllungwrkund. wn Amnshausen nach Hd&enstat.# (20 m+lO Plj~ 
RiWpotto = 30 P@), K2IOSt ARENSHAUSEN V. 5.3.81, RaSAkSt HEIUGENSTADT V. 6.3.81 

Seit 1839 wurden in Preußen Mr die besondere Zustellung der Gerichtqmt (ab 1849 ftir enden, Behbr- 
den und ab 1871 für Privatpersonen zugelassen) v n e  mwmdet, auf denen ErnpfBn- 
ger, Postzusteller und Postamt die ordnuqpgemaße Zustellung bdWgtm. Seit 1879 mfoigte die EmHii 
che Beglaubigung Ober die förmliche Zustellung eines M durch den Poskustelier auf dem Vordruck 
Post-zuadlungsurkunde. Die Gebühr setzte sich bis 1920 aus der Insimiaüonspebuhr dus dem R W -  
porto (einfache ~riefge~lhr) für Behändigungsschein bm. Zrwteilungpwdmde &m&. 

.;$ 
I; r 

m 



42. Die M d  wird tolb die efdieitticne W&rung #es 

1880 anderte cäe Reichspost die Wahningsangabe auf den Briefmarken. Anstell 
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Oben: Postkarte (5 Pf) als Rechnung und Nachnahme über 33,95 Mark (10 Pf) m Hikksheim nach 
Heiligenstadt, MiF DR 85 la und 86 la (Fnedensdmck), F i n k m h - G ~ ~  
pel K l  von HILDESHUM (21.11.08) und von HElUGENStADT (22.1 l.Oü), mm, &&@er 
Nachnahme-Aufklebezettel 

Unten: Vollständige und vollzogene Post-Zustellungwrh~nde (Vodiz& im Formst A4) wn 
nach Heiligenstadt, K l  HEILIGENSTADT (EICHSFELD) K k t  b w m  15.6.09 5-6N 



















~BeIege 1922 
n: - %stkam, m F  DR 4x 20811 und 3x 1, 0% ne~qpnskif 1.7. - 31.7.1923 

4 --. r d r t e ,  mter Geh.-bezahlt Stempel, Ost Heil- 1.9. - 19.9.1923 
. - Brlet, €F DR 312a, K1 Ost HElLlGENSTADT (EICHSFEW) 1.10.-9.10.1923 I - 
P GebOhr-bezahit-Stempei wurden vemmxkt m n  wegen der sBm%gen : 8 

1 erlichen Briefmarken nicht zur Verf[lsiumi standen. 
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6. Das 3. Reich - Deutschland von 1933 bis 1945 -- 

6.1. Die Nationakozialisten (Ibemehmen die Macht und errichten eine fa.chi.~.che Diktatui , . j L 

':" ."'(I 
Die Folgen der Weltwirtschaftskrise führten in Deutschland zu massiven politischen und sozialen Ausein- 
andersetzungen. Die NSDAP gewann an Einfluss und an Wählerstimmen. Reichspräsident V. Hindenburg " - 

ec (1847 - 1934) berief im Januar 1933 Adolf Hitler (NSDAP) zum Reichskanzler. Die Reichstagsbrandstif- n 2 
tuna vom 27.2.1933 war der Anlass für das ErmBchtiaunasaesetz. das Verbot von Parteien und Or~anisai i  

W - -  W 

tio&n, die massenhafte Verfolgung und Vernichtung von ~ntifaschi uden, Zigeunern u.v.a. 

-- 
Oben: 1 3 ~ e n s b k i d ( 1 2 ~ 1 ) n d ) c k s n ~ , ~ ~ ~ a d a l i ~ ~ ~  

26.7.3519, Kbst q 
Unten: R - M d  Ober 20 g (24 
, , + L - <  ~m29.7.3&19, Kbrit - . 



6.1. Die Mationabozialisten übernehmen die Macht und eniehten eine f a d t W d m  DI#32w (2) 
% 

._ - .- 
, - .,-, : - , .,. Der Bllrgermeister : L .  , 

Wohlfahrtmt 

Oben: Dwcksache (3 Pf) der HJ Bann Untergau EichsfeM, EF FR Parteidienstmarke 156, K2 O S  H E U  
GENSTADT (EICHSFELD) vom 20.3.41-21, Kbst. f ,  Briendappe mit Wz. und Pragung des Abs. 

Unten: 2 BA& (12 Pf) mit Werbung fUr Heiligenstadt und sein Kneippßad, EF FR 555 und EF DR 656, 
K2 Ost HEILIGENSTADT (EICHSFELD) Wt. e vom 3.12.34-20 und vom 11.1237-16 





kamen ab 1941 zwei neue 

--- N---,;.i ,. V - - - 

>.' , 

OSt HEIL IGENSTADT (EICHSFELD) M g mn AS 
-#YQ 
=me=-nift 

. UnQen: (75RPY3 rniirmm Gebt?'-- --%?T 
lCbsl:guwn t9.544-M (SAwnpei- 
Armmm€7:Dle/bqmmle-auRbLeibruIpar-marOgY 



rtempel rot abgednidd wrden. 

~ r n t k m i r t m f f ~ ~ d i ~  
4.5.39 mit Werbung für den Kneippkur& iiPr bcnclnen Eich&&# 







6.3. Der 2 Weltkrieg - Feldpost 

nrilbill Mit massiver Aufrustung un 
Münchener Abkommen vom I 
September 1939 ist der Beginn des 2. Weltlaseges. Die Feldpost gewährleistet die Postverbindung zwi- 
schen den Wehrmachtsangehörigen und den Angehörigen in der Heimat sowie den Truppenteilen un- i 

Der 2. Weltkrieg bringt millionenfachen Tod, Kmkbiten und kwalidsn #wBa 
1.936 Heiligenstadter, überwiegend junge Mänrmr, v e r i i i  ihr ie&m. 



I Der Krieg endete in Europa am 8. Mai 194 
Hauptverantnrortlichen f0r den Krieg und den 
angeklagt und verurteilt. I 





7.2. Thimgm Bfwnmkm (1) 

Mit Wirkung vom 1.7.1945 wurde de 
- -b Thüringen) eingegliedert. Zu nachfolgenden territorialen Veränderungen gehört die Zusammenlegung der 

BMmarken der OPD ErlrAt c # s c h i  unter Sdiwkrigksarr. kmrr m 
1.10.45(6Pf), 19.10.45(12 Pf)d20.10.45(5Pf)andiethurhiger-. ~ n ~ u -  
forderte weiter Notmaßnahmen. I " 



7.2. TMIringer BrMmlcw (2) 

Im Etgebnis det Bodenretonn erhaiten 1945146 im Landkreis Heiltgemtdt 579 Landarbeiter und land- 
a m  Bauern 3.855 ha mtdgmtes Land -. Aus der WBschefabrik Heiligemtadt entsteht am 
21.12.1945 der erste vobmigsne Behieb "Eichsfdder B e k i o i i e ' '  mit 45 BmcWtigten (1987: 
1 -428 BeschMtiateh 

Zum 1.3.1946 wlerden die P m  1Yk den imhhmhhr mdoppdt: Einfridnr Brid v#i 12 rrd 
24 Pf, P m  wwi 6 auf 12 Pf, E- von 30 auf 60 Pf W. 



7.3. ~nschaftseusgrbcm fllr die Bemtmnglizonen (1) 

(EICHSFELD) v ~ m  19.2.49 56N, R-No$ettel, B. Anku- 
: R-Brhf (84 Plj) nach &was MIF 914,917,923,928,943 und 963, Kl-OSf wis u6en wfn 

10.2.48 56N, R-NoaW, rs. Ankunibbmpd vom 12.2.48 

ben umfassen 59 Dauerserien- wid -. 



Brief ni 
.A nT  /L  

vachvewendeter K ,  
rr dnki rnftcrtnmnnl 




